








Die markante Plastik in Bronce symbolisiert 
die Windrose mit acht Himmelsrichtungen. 

Architekt Willi Christen und Gemeindepräsi­
dent Max Baumann 

Einweihung der neuen Post 
Am 3. Juni 1991 konnte die Post Hombrechtikon ihren Betrieb in den neuen 
Räumlichkeiten an der Rütistrasse 18 aufnehmen. Ihr Weg führte vom ersten 
Postbüro (1835) in Schirmensee über das Provisorium an der Feldbachstrasse. 

Kreispostdirektor Georg Gresser begrüsst seine Gäste in der neuen Schalterhalle. 

Elisabeth Diggelmann, Bildhauer Albert Cinelli, Lotte Christen und zwei Herren der Generaldirek­
tion PTT 

Hans Wiederkehr und Kurt Stettler 
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1 m Dorf getroffen 

Name: Remy Schleiniger 
Geburtsdatum: 8. Januar 1967 
Beruf: Stud. oec. 
Hobby: Blauring-/ Jungwachtleiter, Fussball 

Herr Schleiniger, Sie waren ein Organisator des 10. 
«Tschuttifäschts», wie sind Sie zu dieser Aufgabe gekom­
men? 

Vor 10 Jahren hatten zwei Jungwachtleiter, mein Bruder 
Marc und Ralf Egli die Idee, ein Kinderfest zu planen. Es 
sollte ein Familienanlass werden mit Sport und Spiel, ohne 
grossen finanziellen Auf wand. Sie wollten für Eltern und 
Kinder ein paar unbeschwerte Stunden organisieren. Fuss­
bal/spielen sollte im Mittelpunkt stehen, aber mit einem aus­
geklügelten Lösli-System wollten sie allen gleiche Chancen 
geben. Die Idee erwies sich als richtig, denn schon dem er­
sten Anlass war ein voller Erfolg beschieden. 
Bei der Organisation des 2. «Tschuttifäschts» war ich dann 
auch dabei, und ich nahm die Aufgabe mit viel Freude und 
Elan in Angriff Nach neun Jahren darf ich mit meinen 
zahlreichen Helfern auf durchwegs tolle und attraktive An­
lässe zurückblicken, waren doch durchschnittlich 30 Mann­
schaften mit je sechs Spielerinnen dabei. Mädchen und Bu­
ben von der 1. Klasse bis zur Oberstufe, Eltern und Fan­
Clubs sowie die Organisatoren freuen sich bestimmt jetzt 
schon auf die Neuauflage 1992. 

Das Organisieren des «Tschuttifäschts» ist doch aber nicht 
Ihr Hauptanliegen in der Arbeit mit Kindern und J ugendli­
chen? 

Bestimmt nicht, sondern eine angenehme, wenn auch zeit­
auf wendige Nebenbeschäftigung. Für mich liegt die Faszi­
nation im Umgang mit Kindern und Gleichaltrigen, im Er­
! ahrungen sammeln und dann die Möglichkeit zu haben, 
diese weiterzugeben. In Teamarbeit sinnvolle Freizeitbe­
schäftigungen auszuüben, schon Erstklässlern die Vorteile 
einer guten Zusammenarbeit näherzubringen und immer zu 
versuchen, Vorbild und Ansporn zu sein. 

Wie oft treffen sich die verschiedenen Gruppen und sind 
auch Kinder nichtkatholischer Konfession willkommen? 

Normalerweise trifft sich eine Gruppe einmal wöchentlich 
zum Spielen im Freien, zum kreativ Basteln, bei Badewetter 
vielleicht am Lützelsee. An allen Veranstaltungen, auch in 
unsern jährlichen Ferienlagern, sind Kinder jeder Herkunft 
herzlich willkommen. 

Remy Sch/einigeram Tschuttifäscht vom 1.12. Juni 1991 

Wie finanzieren Sie und Ihre Mithelferinnen Ihre wichtige 
Arbeit? 

Mit einem sehr bescheidenen Beitrag seitens der Kinder, 
hauptsächlich durch Eigenleistung z.B. Adventskranzver­
kauf am Weihnachtsmarkt, durch einen Beitrag der katholi­
schen Kirche und vor allem mit ehrenamtlicher Tätigkeit. 
In diesem Zusammenhang möchte ich der Kirchenpflege im 
Namen aller einmal herzlich für ihr grosses Verständnis 
danken. 

Die Zukunft gehört bekanntlich der Jugend. Was würden 
Sie sich von der Gemeinde für eben diese Zukunft wün­
schen? 

Mein grosser Wunsch wäre, dass Hombi seinen ländlichen 
Charakter bewahren kann, mit allen Vor- und Nachteilen. 
Dass bei der Jugend im Leben Hoffnung und Toleranz die 
grossen Stellenwerte einnehmen können, die sie verdienen. 

Herr Schleiniger, ich habe mich sehr gefreut, in Ihnen einen 
wirklich engagierten, jungen Menschen kennenzulernen. 

Vreni Honegger 

Die Mannschaft BABY-BOYS am Tschutti­
Jäscht 

... und ihr Fanclub mit Lehrer Fritschi ... und ihrem Maskottchen BABY-BOY 
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1.-August-Feier 1991 
Dass das Jubiläum 700 Jahre Eidge­
nossenschaft auch in unserer Gemein­
de gebührend gefeiert werden soll, 
versteht sich von selbst. 
So hat sich unter dem Vorsitz des Ge­
meindepräsidenten ein OK mit Vertre­
tern von Behörden, Verkehrsverein 
und Ortsvereinen gebildet, das für ei­
ne würdige Feier zu diesem 
Jubiläumsanlass zeichnet. 
Die Feier wird in zwei Teile gegliedert: 
Der 1. Teil beginnt am späten Vormit­
tag, ca. 10.00 Uhr, auf dem 
Schulhausareal vis-a-vis Gemeinde­
haus mit einem ökumenischen Gottes­
dienst unter Mitwirkung der vereinig­
ten Gesangsvereine und des Musikver­
eins. Anschliessend dürfte der Auftritt 
der Reitermusik Elgg, unter der Lei­
tung des bekannten Pferdesportlers 
Paul W eier die Aufmerksamkeit auf 
sich ziehen. 
Ein weiterer Höhepunkt im Pro­
gramm ist sicher auch die Festanspra­
che von Herrn Nationalrat Rud. 
Reichling aus Stäfa. Aber auch die 
Vorführungen der Dorfvereine, sowie 
ein Ballonwettbewerb für die Kinder 
verdienen einen grossen Publikums­
aufmarsch. 

Energieplanung für Hombrechtikon 

Werner Pfister, Bauvorstand 

Planung heisst, etwas zum voraus 
festlegen, damit die spätere Tätigkeit 
bestmöglich erfolgen kann. Planung 
heisst auch, «die Zukunft mitgestal­
ten». 
Zur Zeit erarbeitet das Büro C. U. 
Brunner (Zürich) im Auftrag des Ge­
meinderates und zusammen mit der 
Energiekommission und dem AT AL 
(Amt für technische Anlagen und 
Lufthygiene des Kantons Zürich) eine 
Energieplanung. Hombrechtikon lei­
stet damit Pionierarbeit, zusammen 
mit drei weiteren Zürcher Gemeinden. 
Die Erfahrungen der Pilot-Gemeinden 
werden vom AT AL zu einer «Muster­
Energieplanung» für die übrigen Ge­
meinden ausgewertet. In Hombrechti­
kon hat die Energieplanung nicht nur 
Bedeutung für den Bereich Energie, 
sondern wird als Bestandteil des kom­
munalen Gesamtplanes auch Bauord­
nung, Erschliessungsplan usw. beein­
flussen. Deshalb ist es wichtig, dass 
die Hombrechtiker Energieplanung 
von der Bevölkerung akzeptiert und 
mitgetragen wird. - Ein kleiner Bei­
trag für die nächsten 700 Jahre?! 

Selbstverständlich wird auch für den 
kulinarischen Teil gesorgt. Allen 
Gemeinde-Einwohnern, welche an der 
Feier teilnehmen, wird gratis ein Mit­
tagessen abgegeben. Eine Kochbriga­
de unter der Leitung des Festwirtes 
Köbi Eberhard vom Gasthof Rössli, 
Feldbach, wird eine bodenständige 
Mahlzeit zubereiten, nämlich «Hörn­
li, Ghacket's und Apfelmus». Zum 
Ausklang wird am frühen Nachmittag 
die Bauernkapelle aufspielen. 
Der zweite Teil soll in einfachem Rah­
men am Abend auf der Bochslen statt­
finden. Ein Höhenfeuer soll entfacht 
werden, der Turnverein zeigt wie in 
früheren Jahren beleuchtete Pyrami­
den, und eine Schülerin wird die Bot­
schaft des Bundesrates verlesen. Ein 
Fackellauf von Jugendlichen wird das 
Schweizerkreuz symbolisieren. 
Selbstverständlich wird auch eine klei­
ne Festwirtschaft geführt, und alle 
Teilnehmer am Abend werden mit 
Brot und Wurst und einem Getränk 
belohnt. 

Erfreulicherweise haben praktisch alle 
Dorfvereine ihre Mitwirkung zuge­
sagt, sei es im OK, bei der Festwirt-

PRO HOMBRECHTIKON 
Dorfmuseum Stricklerhuus, 
Langenriet 
Die «Macher» der Ausstellung «Da­
bleiben und Davonlaufen anno 1690» 
sind während ihrer Vorbereitungen 
auf viele interessante Details aus dem 
früheren Dorfleben Hombrechtikons 
gestossen; leider konnten sie gar nicht 
alle dargestellt werden. Im Bestreben, 
das Ausstellungsgut mit «Leben» zu 
erfüllen, haben wir Herrn Albert Büh­
ler, Feldbach, gebeten, uns zu erzäh­
len « Wie unsere Vorfahren die Herr­
schaft der Stadt Zürich erlebten. Ak­
tenkundige Beispiele aus Hombrechti­
kon». Dabei darf Herr Bühler beson­
ders stolz darauf sein, dass er berech­
tigt ist, «unsere Vorfahren» wörtlich 
zu nehmen (siehe Veranstaltungen). 

* * * 

Lehrschwimmbecken Eichberg: 
Sommerpause für die öff entliehe 
Benützung 
Entgegen der missverständlichen In­
formation in der letzten Ährenpost­
nummer muss das Lehrschwimm­
becken nach der kürzlich erfolgten 
Renovation selbstverständlich nicht 
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schaft oder mit einer Produktion an 
der Feier selbst. 
Für diese Bereitwilligkeit und Solida­
rität möchte das Organisationskomi­
tee den Vereinen jetzt schon danken, 
und es ist nur zu hoffen, dass dieser 
Jubiläumsanlass mit einem Grossauf­
marsch belohnt wird. 

Begegnungstag 
am Heimatort 
Als weiteren Anlass im Rahmen der 
700-Jahr-Feier wird wie in anderen 
Gemeinden ein Begegnungstag am 
Heimatort durchgeführt. Dieser fin­
det am 21. September 1991 statt. Man 
möchte damit vor allem auch den aus­
wärts wohnenden Bürgerinnen und 
Bürgern von Hombrechtikon Gele­
genheit geben, ihren Heimatort zu be­
suchen, um Kontakte zu knüpfen. 
Es ergeht daher auch der Appell an die 
Einwohnerschaft, Verwandte und Be­
kannte, welche Bürger von Hom­
brechtikon sind, auf diesen Anlass 
aufmerksam zu machen. 
Anmeldungen werden auf der Ge­
meinderatskanzlei gerne entgegenge­
nommen. 

Max Baumann, Gemeindepräsident 

generell geschlossen werden. Die 
Schwimmstunden der Schule werden 
auch künftig normal erteilt. 
Da das Lehrschwimmbecken aber 
während der Freiluft-Badesaison von 
der Bevölkerung praktisch nicht be­
nützt wird, bleibt es ab 1. Juni bis 
nach den Herbstferien (20. Oktober 
1991) für die Öffentlichkeit geschlos­
sen. 

* * * 

Gesucht wird ... 
Nun, ich bin also der neue Jugendar­
beiter, der ab 1. August 1991 im JH 
Töbeli, zusammen mit Maya Brändli, 
arbeiten wird. Eigentlich möchte ich 
gerne auch wohnen, wo ich arbeite, 
und so suche ich so bald wie möglich 
ein neues Zuhause. Ich habe allerdings 
einen grossen Wunsch: Ich möchte in 
einer Altwohnung leben; ich mag das 
Alte, weil es oft eine spannende Ge­
schichte hat. 
Nun, wenn da also jemand eine 
Adresse wüsste, ich wäre sehr dank­
bar. 
Urban Brühwiler, Tel. 071/63 15 86 
(abends und am Wochenende) und 
Maya Brändli, Tel. 42 39 09. 



Im Dienste aller 

Am Urnengang vom 2. Juni 1991 ha­
ben sich 44 Prozent der Hombrechti­
ker Stimmberechtigten beteiligt. Die 
Stimmbeteiligung im Kanton Zürich 
lag bei 39,4 Prozent. Der gut besuchte 
Abstimmungsapero am Sonntag im 
Gemeindehaus lässt den Schluss zu, 
dass doch viele Dorfbewohner den 
Kontakt untereinander schätzen. 
Aus der dritten Zwischenverlosung 
unserer Aktion «Wer stimmt, be­
stimmt und gewinnt» haben je einen 
Büchergutschein erhalten: Marie 
Spahn-Keller, Sunnefeld 3; Bruno 
Rohner, Eilweg 18; Beat Schnetzer, 
Dändlikon 877. 

Wir gratulieren 
zum 80. Geburtstag 
5. August 
J ulius Grollimund, Aubrigweg 5 
Franz Hunziker, Hornstrasse 6, 
Feldbach 
9. August 
Elisabeth Buck-Kundert, 
Altersheimstrasse 
20. August 
Bernhard Egli, Altersheimstrasse 
31. August 
Marta Pfister-Seemann, 
Breitacherstrasse 770 

zum 85. Geburtstag 
20. Juli 
Anna Eisenhut-Blender, Widmen 662 
4. August 
Olga Wohlfender-Huber, 
Waffenplatzstrasse 25 

zum 90. Geburtstag 
2. August 
Dorothea Hürlimann-Reichmuth, 
Sunnefeld 9 
3. August 
Egon Kaskeline, Etzelstrasse 6 
21. August 
Leon Sallin, Alpenstrasse 13 
24. August 
Agnes Schnetzer-Eisenring, 
Dändlikon 877 

zum 91. Geburtstag 
26. August 
Anna Schneider-Ribi, 
Altersheimstrasse 

zum 92. Geburtstag 
26. August 
Marie Steiner-Geringer, 
Guntenstrasse 1322 

zum 97. Geburtstag 
23. August 
Hulda Walliker, Altersheimstrasse 

Veranstaltungen 

Samstag, 6. Juli 
08.30 bis 11.30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Samstag, 6. Juli (evtl. 13. Juli) 
Seeweidhöhe 

Sonntag, 7. Juli 
11.00 bis 12.00 Uhr 
Kurssaal Ulmschneider, Langenriet 

Sonntag, 7. Juli 
14.00 bis 17.00 Uhr 
Dorfmuseum Stricklerhuus 

Samstag, 13. Juli 
Sonntag, 14. Juli 
Hof Niderf eld, Lächlerstrasse 

Donnerstag, 1. August 

Samstag, 10. August 
08.30 bis 11.30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Sonntag, 18. August 
09.00 bis 12.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 

Mittwoch, 21. August 
17 .30 bis 20.30 Uhr 
Saal katholische Kirche 

24./25./26. August 

Samstag, 31. August 
08.30 bis 11.30 Uhr 
Parkplatz Pöschtli 

Samstag, 31. August 
09.00 bis 12.00 Uhr 
Schiessstand Langacher 

Samstag, 31. August 
12.00 bis 17.00 Uhr, Lützelsee 

Abfuhrwesen 
Mittwoch, 3. Juli 
Mittwoch, 17. Juli 
ganzes Gemeindegebiet 

Mittwoch, 7. August 
Mittwoch, 21. August 
ganzes Gemeindegebiet 

Wochenmarkt 

Waldfest 
(Turnverein Hombrechtikon) 

Wie unsere Vorfahren die Herrschaft 
der Stadt Zürich erlebten 
Vortrag von Albert Bühler 

Ausstellung 

Islandpferde-Schweizermeisterschaft 
(WM-Qualifikationswertung) 
mit Festwirtschaft 

Bundesfeier 
mit Mittagessen für die 
ganze Bevölkerung 

Wochenmarkt 

5. Bedingungsschiessen 

Blutspende 
· (Samariterverein) 

Chilbi und Warenmarkt 

Wochenmarkt 

Letztes Bedingungsschiessen 

8. Lützelseelauf 
(IG Laufen) 

Gartenabraum 

Gartenabraum 

Waffen- und Ausrüstungsinspektionen 
ACHTUNG: Das Inspektionswesen ist neu geregelt. Für die Sektion Hom­
brechtikon finden die Inspektionen in der Turnhalle Kirchbühl, Stäf a, wie folgt 
statt: 

Montag, 26. August 1991, 13.30 Uhr, für den Jahrgang 1946 
Dienstag, 27 . August 1991, 08.00 Uhr, für die Jahrgänge 1951 und 1961 

Alle weiteren Angaben sind dem Aufgebotsplakat zu entnehmen. Auskünfte 
durch den Sektionschef nur unter Vorlage des Dienstbüchleins. Allfällige Ver­
schiebungsgesuche sind mindestens 1 Woche vor dem Inspektionstermin 
schriftlich und begründet an das Kreiskommando Zürich-Oberland, Central­
str. 4, 8623 Wetzikon 3, zu richten (Dienstbüchlein beilegen). Der Sektionschef 

8 

L 


